
ZUCKERFABRIK FRAUENFELD • Zucker aus 
Gemüse ist irgendwie unnatürlich. Nicht doch. 
Wer beim Backen, Einmachen oder Kochen 
nämlich auf Schweizer Zucker setzt, der ent-
scheidet sich für ein natürliches Produkt. Seit 
1963 wird in Frauenfeld und Aarberg Schweizer 
Zucker produziert. Und in dem steckt nur die 
natürliche Süsse von Zuckerrüben, sonst nichts. 
Für ein Kilo Zucker braucht es 8 Zuckerrüben – 
da steckt also ordentlich Gemüse drin. 

BIOTTA • Biotta tut dem Körper gut. Seit über 
sechs Jahrzehnten entstehen im thurgau- 
ischen Tägerwilen zu 100 Prozent natürliche 
Produkte. Vom Feld in die Flasche fliessen 
bei Biotta rund 30 Bio-Säfte. Mehr Natur geht 
in keine Flasche. Wohl deshalb verkaufen 
sich die naturbelassenen Frucht- und Gemüse- 
säfte auf der ganzen Welt. 

ESSIGGURKEN AUS KESSWIL • In der Schweiz 
werden jährlich rund 7000 Tonnen saure Gurken 
gegessen. Die meisten davon kommen aus dem 
Ausland. Ein Landwirt aus Kesswil im Thurgau 
gibt Gegensteuer und arbeitet für mehr Swissness 
im Glas. Geerntet werden Gürkli von Hand mit 
einem Gurkenflieger. Auf diesem Gefährt liegen 
je sechs Personen und suchen zwischen den 
Blättern nach pflückreifen Gurken. Keine krumme 
Geschichte, wenn wir erzählen, dass eine Gurke 
pro Tag 2,5 Zentimeter wächst und deshalb schon 
einen Tag zu spät nicht mehr ins Glas passt.
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SIGG • Wer hat sie nicht, wer kennt sie nicht. 
Die Aluminiumflasche steht für Swissness 
und gehört in jeden Haushalt und auch zu jeder 
Tombola. Seit 1917 wird sie in Frauenfeld pro-
duziert und erobert nach und nach die ganze 
Welt. Verschiedene Designs, schlicht oder 
kunterbunt, unterschiedliche Verschlüsse 
für Gross und Klein kommen auf den Markt. 
Das Gadget für jeden Ausflug. 1993 findet die 
«Original Swiss Bottle» sogar einen Platz im 
Museum of Modern Art (MoMA) in New York.

RAUSCH • Seit 1890 nutzt RAUSCH die natür- 
liche Kraft der Kräuter für Schönheit, die 
man sehen und fühlen kann. Josef Wilhelm 
RAUSCH brachte weltweit das erste Flüssig-
shampoo auf den Markt und setzte auf 
Kräuter als Inhaltsstoffe. 87 Kräuter und 
Pflanzenstoffe in Form von Extrakten, 
Tinkturen und Ölen werden zu hochwertigen 
Produkten verarbeitet, die verschiedenste 
Haar- und Kopfhautbedürfnisse abdecken.

GLATZ SONNENSCHIRME • Sie gehören auf 
jedes Gartenbild in Katalogen, in jede Garten-
beiz und auch in viele Schweizer Haushalte. 
Kein Wunder, denn sie sind schön und gleich-
zeitig ultrapraktisch. Das passt zu uns in den 
Thurgau und wir erwähnen stolz, dass Glatz 
zu den führenden Sonnenschirmherstellern 
weltweit zählt und auch noch die grösste Aus-
wahl an Schirmen anbietet. So ist jeder ganz 
schön beschirmt.

SCHÖN 
BESCHIRMT

NEVER FALSE, 
 FOR YOUR HALS

BERAUSCHEND 

NATÜRLICH

Made im Thurgau

GRETHER’S PASTILLEN ALTNAU • Das 
Rezept für die feinen gumibäärlihaften und 
süchtig machenden Pastillen aus Altnau 
stammt aus dem Jahr 1850 und wurde in 
einem Londoner Familienbetrieb entwickelt. 
Seit 1974 erfolgt die Produktion in einer 
Manufaktur im Thurgau. Die Essenzen aus 
sonnengereiften Beeren und Blüten, wirk-
sames Glyzerin und hochwertiger Agar-Agar 
machen Grether’s Pastillen einzigartig und 
in keine anderen wird so viel Zeit investiert: 
Ganze drei Monate müssen die Pastillen 
ruhen, bevor sie unseren Hals beglücken.
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